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Kommunal:

gruendung eines medizinisch - wissenschaftlichen fonds

1 wlen f 11 . 5 . ( rk ) ueber anregung von buergermeister Leopold
g r a t z wird sich demnaechst ein eigener medlzlnlsch - wlssen-
schaftlicher fonds konstituieren , dessen aufgabe die foerderung der
wissenschaftlichen taetlgkelt und forschungsarbelt der wiener aerzte
sein wird , ein diesbezuegllcher beschluss wurde mittwoch auf antrag
von stadtrat unlv . - prof . dr * alois s t a c h e r vom gemeinderats-
ausschuss fuer gesundheit und soziales gefasst.

der fonds wird den titel f * medizlnlsch - wlssenschaftlicher fonds
des buergermeisters der bundeshauptstadt Wien* 9 tragen . Zielsetzung
des fonds ist vor allem die dokumentation der wissenschaftlichen
forschungsarbeiten von aerzten , welche in Wien niedergelassen oder in
wiener anstalten ( unlversltaetsklinlken , krankenanstalten t pflege*
heime und ambulatorien ) taetig sind , darueber hinaus sollen wissen¬
schaftliche forschungsarbeiten auch finanziell unterstuetzt werden,
die dafuer notwendigen mittel werden durch beitraege der stadt Wien,
aber auch durch freiwillige Zuwendungen aufgebracht.

fuer heuer werden von der stadt Wien zehn millionen Schilling
zur verfuegung gestellt , vertreten wird der fonds durch einen praesi-
denten - den jeweils fuer das gesundheitswesen in Wien zustaendigen
amtsfuehrenden stadtrat - sowie ein Kuratorium , diesem gehoeren
ausser dem praesidenten noch sechs weitere mitglieder an und zwar:
der magistratsdirektor , der landessanitaetsdirektor , der praesident
der aerztekammer fuer Wien , der dekan der medizinischen fakultaet
der universitaet wien sowie zwei in Wien taetige aerzte , die vom
buergermelster bestellt werden , die funktionsdauer des kuratoriums
öetraegt jeweils drei jahre.

taut stadtrat stacher wird damit erstmalig eine dokumentation
ueber grosse wissenschaftliche Leistungen der wiener aerzte ins leben
gerufen , die zeigen wird , dass die wiener medizinische schule
keinen internationalen vergleich zu scheuen braucht . darueber hinaus
gibt diese dokumentation einen ueberbllck darueber fuer welche
forschungsrlchtungen noch zusaetzliche finanzielle mittel sinnvoll
• ingesetzt werden sollen , um einen maximalen effekt zu erzielen , der
fonds wird diese mittel dann gezielt zur verfuegung stellen , ( zi)
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Kommunal?

dallinger : vollbeschaeftigung am wichtigsten

appeU an hotdlng - D . tri . b« , mehr Lehrlinge als bisher aufzunehmen

3 wlen , 11,5 , ( rk ) der erhaltung der vollbeschaeftigung ist

alles andere unterzuordnen , auch eine Steueranpassung , die Sicherung

der arbeltsplastze Ist wichtiger als eine graduell « Verbesserung,

gerade das management gemeinwlrtschaftllcher betriebe hat auf das

allgemein Interesse gedacht zu nehmen und der erhaltung der arbeite-

ptaetze absoluten vorrang einzuraeumen.

das erklaerte der Vizepresident des oesterreichischen gewerk-

schaftsbundes und Vorsitzender der gewerkschaft der privatangestell-

ten atfred dallinger bei der klausurtagung der geschaefts-

fuehrer der wiener holding - betriebe ln stubenberg in der Steier¬

mark . dallinger richtete einen eindringlichen appell an die teil-

nehmen , alles im rahmen des moeglichen zu unternehmen , um mehr

Lehrlinge als bisher in die betriebe aufzunehmen , die Verhinderung

der Jugendarbeitslosigkeit ist auch fuer die demokratische Staats¬

ordnung besonders bedeutend , denn junge menschen , die keine Chance

haben , einen arbeitsplatz zu finden und eine eigene existenz aufzu¬

bauen , neigen zu extremistischen ansichten , wie man anhand auslaen-

discher beispiele nachweisen kann.

dallinger fuehrte an , dass im eg - raum bis zu 60 prozent der

arbeitslosen jugendliche unter 25 Jahren sind , in Oesterreich gibt

es keine Jugendarbeitslosigkeit , da aber nun die starken jahrgaenge

die schulen verlassen , bedarf es vermehrter anstrengung*

die beschaeftlgungsentwicklung in oesterreich ist guenstig -

im april 1978 gab es um ueber 16 . 000 beschaeftigte ( plus 0,61 Pro¬

zent ) mehr als im gleichen monat des Vorjahres , waehrend etwa di©

eg - laender im maerz 1978 mehr als sechs millionen arbeitslos © ver-

zeichneten . die arbeitslosenrate stieg im eg - raum auf 5,7 Prozent

gegenueber 5,3 prozent im maerz 1977.
fuer die gemeinwlrtschaftlichen Unternehmungen gilt nach ansicht

des oegb - vizepraesidenten das prinzip der Wirtschaftlichkelt . auch

von der arbeitnehmerseite her wird die notwendigkeit von Leistung

und qualifikation anerkannt , das Leistungsprinzip sei besonders auch

bei der besteltung der geschaeftsfuehrer zu beachten.
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verstaatlichte indurstrie , gemeinwirtschaft und privatwirtschaft

stehen in Konkurrenz zueinander , man muesse aber jedem die gleich©

Chance einraeumen , sagte dallinger . bei der erfuellung der aufgaben

im dienst der allgemeinheit ist nicht immer eine kosten - nutzen - rech-

nung moeglich . es muessen bei der bewertung auch andere gesichts-

punkte herangezogen werden.
dallinger bezeichnete es als wichtige aufgabe , die oeffentlich-

keit mehr als bisher ueber die taetigkeit gemeinwirtschaftlicher

Unternehmungen zu informieren , um die taetigkeit dieser betriebe

transparenter zu machen , die dafuer aufgewendeten mittel seien kein

hinausgeworfenes geld . ( wabvg)
1015
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k u t t u r :

s 200 • 000 f — kteinbuehnenpraeflilen

4 W ien , 11,5 . ( rk ) die aus sechs prominenten theaterkritikem zu

sammengesetzte kleinbuehnenjury des kulturamtes der Stadt Wien hat

ihre wertung der Inszenierungen des 1 . quartals 1978 abgegeben , da¬

nach werden die insgesamt zur verfuegung stehenden 200 . 000 s auf

folgende vier buehnen aufgeteilt : 75 . 000 s an das ensembletheater

( fuer benan , " rlchards korkbein * * , und brecht , " mann ist mann " ) ,

47 . 000 s an das theater der courage ( fuer bruckner , " die rassen " ,

und seeboeck , " tscharlie , der kegel " ) , 42 . 000 s an die theater-

kooperative " zur Schaubude " ( fuer sophokLes/seneca , " der tod des

Herakles " ) und 36 . 000 s an das pupodrom . ( fuer lorca , " ln seinem

garten liebt don perllmplin bellsa " ) . ausserdem hat das kulturamt

der Stadt Wien an dreizehn wiener klelnbuehnen grundsubventionen
von insgesamt 538 . 000 s vergeben , ( red)
1025
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stadtbahnbogen wieder befahrbar

6 wlen , 11 . 5 . ( rk ) die seit rund zwei monaten wegen bauarbeiten

nicht verkehrende Stadtbahnlinie gd nimmt am samstag , dem 13 . mai f

ihren betrieb zwischen meidling - hauptstrasse und friedensbruecke

wieder auf . gleichzeitig ergeben sich bei der stadtbahnlinisa g ^ er-

aenderungen.
der erste zug der linie gd verlaesst die Station meidling um

5 . 18 und die Station friedensbruecke um 5 . 14 uhr . der letzte zug

faehrt ab meidling um 23 . 23 und ab friedensbruecke um 23 . 39 uhr.

die zuege der linie gd werden von betriebsbeginn bis ca . 22 . 30 uhr

in Intervallen von 10 minuten gefuehrt , ab 22 . 30 uhr in Intervallen

von 10 bis 12 minuten.

die linie g , die von meidling - haupstrasse bis nach heiligenstadt

verkehrt f wird von montag bis freitag in der Verkehrsspitze von

5 . 30 bis 7 . 50 uhr und von 14 . 20 bis 17 . 50 uhr bis nach huetteldorf

verlaengert . ansonsten verlaesst der erste zug der linie g die

Station meidling um 5 . 23 und die Station heiligenstadt um 5 . 20 uhr.
der letzte zug faehrt ab meidling um 19 . 43 und ab heiligenstadt um
20 . 00 uhr « fahrgaeste » die nach betriebsschluss der linie g nach

heiligenstadt fahren moechten , werden ersucht » die linie gd nach

friedensbruecke und anschliessend die linie u 4 bis nach heiligen¬
stadt zu benuetzen.

durch die Wiederaufnahme der linie gd verkehren auf der strecke
zwischen meidling und der Station nussdorfer strasse bis rund 20 uhr
die stadtbahnzuege praktisch in einem 5- minuten - takt » da die fahr-

plaene der linie gd und g mit ihren 10 - minuten - intervallen so abge~
stimmt sind » dass alle 5 minuten ein zug einer der beiden linien
eine Station passiert , ( sei)
1128
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lokal:

stadt wlen ehrt * * langJaehrige * * pflegeeltern

7 wlen , 11 . 5 . ( rk ) 73 pflegeeltempaare und 16 pflegemuetter hat

das Jugendamt der stadt Wien fuer donnerstag zu einer ehrung im

wiener rathaus eingeladen , diese pflegeeltern aus den bundeslaendem

Wien , bürgenland , niederoesterreich , oberoesterreich , Steiermark

und tirol betreuen bereits seit zehn Jahren Pflegekinder der stadt

Wien.
im rahmen der feierstunde ueberreichte ihnen vlzebuergermeiste-

rin gertrude froehlich - sandner als anerkennungs-

geschenk der stadt Wien fuer ihre leistungen fuer die wiener kinder

eine geldboerse mit Je 2 . 000 Schilling inhalt . derzeit sind 2 . 306

wiener kinder in 1 . 407 pflegefamilien und 50 grosspflegefamitien -

diese famillen betreuen durchschnittlich fuenf bis sechs Pflege¬

kinder - untergebracht , ( may)
1230
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Kommunal :

£ 338 !B * ass * * a * “ * ss

spitaLskost - enquete:
essen wird weiter verbessert

8 wlen , 11 . 5 . ( rk ) die arho . hung der derzeitigen verkoestigungs-

quote fuer
’

die staedtischen krankenanstatten und Pflegeheime , die

forcierung von fortbildungskursen fuer kuechenleiter , koeche und

bedienstete der kuechenverwaltung sowie die Schaffung von zusätz¬

lichen stellen fuer diaetassistentinnen , kuendigte gesundheits - und

sozialstadtrat univ . - prof . dr . alols s t a c h e r bei einer

donnerstag im allgemeinen krankenhaus abgehaltenen enque ' e ueber das

" essen im krankenhaus " an . an der enquete , die ueber initiative

des stadtrates veranstaltet wurde , namen aerzte , direktoren , Ver¬

walter , koeche , Vertreter des kuechenpersonals , diaetassistentinnen

sowie Vertreter des Pflegepersonals teil.

taegtich 100 . 000 Portionen

im staedtischen bereich gibt es zur zeit , wi & stacher aus-

fuehrte , 775 bedienstete ( koeche , fleischer , baecker , usw . ) , davon

allein 331 auslaender , die taeglich 100 . 000 essensportionen her-

stellen , der taegliche lebensmittelaufwand fuer die staedtischen

kranken - und Wohlfahrtsanstalten betraegt etwa 550 . 000 Schilling,

beachtlich ist auch der taegliche mengenmaessige verbrauch an grund-

nahrungsmitteln : unter anderem werden 3 . 400 kitogramm brot , 1 . 900

kilogramm fleisch , 8 . 000 liter Vollmilch , 8 . 600 eier , 1 . 260 kilo-

gramm zucker und 3 . 560 kilogramm kartoffeln verbraucht.

univ . - prof , dr . karl i r s i g l e r , Vorstand der Stoff¬

wechselabteilung im krankenhaus lainz , wies im rahmen der Veran¬

staltung unter anderem auf den grossen internationalen ruf wians

auf dem gebiet der ernaehrungstheraple hin . bezueglich der spitals¬

kost sprach sich irsigler vor allem fuer eine reduziarung der gegen-

waertig viel zu zahlreich und differenziert vorhandenen diaetformen

sowie fuer eine weitere Senkung des Kaloriengehalts des essens im

krankenhaus aus . in diesem Zusammenhang verwies er auf ein bereits

seit drei jahren im krankenhaus lainz ueberaus erfolgreich durch-

qefuehrtes projekt . ebenso sollten die patienten waehrend ihres
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krankenhausaufenthaltes ln den * » broteinheiten * ’ der einzelnen spei¬
sen geschult werden , der materlaleinsatz beim spitalsessen allein
genuegt nicht , es kommt vielmehr auf dessen Zubereitung und servieren
an , wobei individuelle wuensche berueckslchtigung moeglichst finden
sollten , eine wesentliche rolle kommt hier den dlaetasslstentinnen
zu , deren zahl nach melnung irslglers unbedingt erhoeht werden soll¬
te.

tv - kuechenchef misak widmete sich sehr ausfuehrlich dem problem
der grosskueche , wobei er sich unter anderem auch fuer eine * , misch-
kusche * ’ , das einbeziehen industriell fertiggestellter speisen,
aussprach.

nach einer sehr eingehenden diskussion , bei der sowohl die
Produktion wie der transport und das servieren des essens behandelt
wurden , kuendigte stadtrat stacher eine reihe von massnahmen an,
mit deren hilfe die qualitaet der kost in den spitaelem und Pflege¬
heimen schon in naechster zeit wesentlich verbessert werden soll,
neben diversen organisatorischen massnahmen wird das vor allem mit
einer forcierten Schulung des Personals , aber auch dem elnsatz ver-
staerkter finanzieller mittel geschehen , ( zi)
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